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Berner Schulblatt L'Ecole bernoise

Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des enseignants bernois

115. Jahrgang. Bern, n. Juni 1982 115® annee. Berne, 11 juin 1982

Unsere Schule wird erneuert

Diese Sätze stammen aus den «Allgemeinen Leitideen
für die Volksschule im deutschsprachigen Kantonsteil
des Kantons Bern». Sie bilden die ideelle Grundlage für
die Lehrplanrevision der Primär- und Sekundärschulen.
Die «Leitideen» enthalten eine Reihe neuer Postulate,
die tief in die tägliche Schularbeit eingreifen können.
Haben Sie die «Leitideen» schon gelesen?
Sie finden sie im «Amtlichen Schulblatt» Nr. 6 vom
30. April 1982 S. 267 ff (rosa).
Die Erziehungsdirektion ruft darin die Lehrerschaft,
Einzelpersonen und Institutionen zur Vernehmlassung
auf.

Ermuntern Sie auch Eltern und Schulbehörden, am
Vernehmlassungsgespräch teilzunehmen. Die
«Leitideen» können bezogen werden beim Amt für
Unterrichtsforschung der Ersfehungsdirektion Kanton Bern, Sulgen-
eckstrasse 70, joo/ Bern, Telefon oji 46 8j 07.
Eine Gruppe Berner-Lehrer, die an einem interkantonalen

Leitideen-Seminar teilgenommen hat, ruft Sie auf,
die Leitideen zu beachten und sich an der Vernehmlassung

zu beteiligen! H. Riesen
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Bernischer Mittellehrerverein

Jahresbericht 1981/82

1. Der Verein: Mitgliedschaft und Vereinsorgane
Am 31. Januar 1982 weist der Verein folgenden
Mitgliederbestand auf:

Sektion Mitgl. Del.AV Vertr. KV Funktion

Bern-Stadt 216 U H. U.Wyler Kassier
Emmental 120 10 K.Weber Sekretär
Jura OOH-C 13 M. Glauser Übersetzer
Mittelland 339 3° A. Gerber Präsident
Oberaargau 217 20 K. Adolf Protokoll
Oberland 331 36 R. Kunz Beisitzer
Seeland 238 27 R.Witschi Vizepräs.

1644 Hl
Fachschaften BMV Phil-I: Präsident A. Heynen; Phil-
II: Präsident S. Frutiger

2. Vertreter des BMV in Organen, Kommissionen
und Arbeitsgruppen

1. Organe des Lehrervereins

Kantonalvorstand BLV: H.U.Wyler, A.Gerber
Pädagogische Kommission BLV: R. Lehmann, E.

Kaufmann, P. Siegenthaler
Studienreisen BMV: P. Michel

Fortbildungskommission BLV: F. Barraud, A. Bomio,
Ch. Jaberg

Schweizerischer Lehrerverein: H. Grütter

2. Staatliche Organe

Ausbildungskommission SLA: M.Wahlen, R.Witschi
Lehrmittelkommissionen d/f: K. Renfer, U. Schnell,

R. Häberli, J. Berthoud, J. Perrenoud

Kommission Lehrerfortbildung: U. Christen
Kommission BLVK: A. Pfister

Patentprüfungskommission PS: H. Wyler

3. Anlässe BMV
Folgende Sitzungen und Versammlungen sind
durchgeführt worden: 10 Sitzungen des KV BMV, 3

Konferenzen BMV (KV und Sektionsvorstände), 2 Konferenzen

der Fachschaftskommissionen, 1 ordentliche
Abgeordnetenversammlung. Zusätzlich fanden eine Reihe
von Einzel- und Ausschussbesprechungen statt.

4. Vereinsgeschäfte

1. Information
Im Laufe des Vereinsjahres sind die wichtigsten
Vereinsgeschäfte im Berner Schulblatt publiziert worden oder
die Schulhauskollegien erhielten Informationen direkt

Die Volksschule schärft auch den Blick für das

Erkennen fragwürdiger Leistungen:

- zu weit getriebene Leistung in Verbindung mit
übersteigertem Wettbewerbsdenken oder gar
mit Rücksichtslosigkeit;

- Leistung als Selbstzweck;

- Überbewertung von Leistung gegenüber
Beschaulichkeit und Müsse.

Die Schule wirkt darauf hin, dass grössere
Leistungsfähigkeit auch als grössere Verpflichtung
dem Mitmenschen, vor allem dem benachteiligten
gegenüber, erfahren wird.
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über ihre Schulhausvertreter. Das Tätigkeitsprogramm
BMV 1981/82 konnte weitgehend erfüllt werden. An
dieser Stelle sind nur die Geschäfte erwähnt, die für den
BMV eine besondere Bedeutung haben. Alle übrigen
können im bereits publizierten Jahresbericht BLV
nachgelesen werden.

2. Gesamtrevision der Bildungsgeset^gebmg GB

Was im Tätigkeitsprogramm BMV 81/82 als Aktivität
zu diesem Thema geplant war, konnte durchgeführt
werden: das Ziel war Information, Anregung der
Diskussion und Standortbestimmung mittels Leitideen
BMV als Vorbereitung für die auf uns zukommende
schulpolitische Auseinandersetzung. Der KV BMV hat
in dieser wichtigen Angelegenheit von Anfang an mit
den Sektionsvorständen BMV zusammengearbeitet. An
der letztjährigen AV BMV sind die Schulhausvertreter
von Vertretern der Behörde über den Stand der GBG
informiert worden. Das Vorgehen für die Massnahmen
BMVist an derKonferenz BMVvom 22. Oktober 1981

von den Vorständen BMV festgelegt worden: Bildung
von Arbeitsgruppen, sektionsweise, mit dem Auftrag,
zu überprüfen, was sich an der Sekundarstufe I und
besonders an der Sekundärschule bewährt hat und was
verbessert werden könnte. Der KV BMV hat darüber
im BS Nr. 7 vom 19. Februar 1982 berichtet. An einer
zweiten Konferenz, im Februar 1982, haben die
Vorstände BMV die Gruppenergebnisse ausgewertet. Auf
dieser Grundlage hat der KV die Leitideen BMV ver-
fasst und diese auf Schuljahresbeginn 82/83 an alle
Schulhauskollegien verschickt. Diese Leitideen bilden
den Gegenstand für den 2.Teil der AV BMV vom 16.

Juni 1982. Eine dritte Konferenz BMV, anfangs Juni
1982, bereitet dieses Geschäft vor.
Mitte Sommersemester 82/83 wird der offizielle
Vorschlag der Regierung zur GBG erwartet, und damit
wird die konkrete Auseinandersetzung im BLV/BMV
und auf politischer Ebene beginnen. Die GBG wird
daher auch im nächsten Vereinsjahr unser Hauptgeschäft
bleiben.

3. Lehrplanrevision

Am 1. Juni 1981 hat die ED die neue Stundentafel, die
im Rahmen der laufenden Lehrplanrevision ausgearbeitet

wurde, in eine begrenzte Vernehmlassung gegeben.
Der KV BMV hat das Dokument an der letztjährigen
AV BMV verteilen lassen. Die Abgeordneten BMV
haben, trotz der heftig kritisierten offiziellen Vernehm-
lassungsfrist, im BMV eine Vernehmlassung in allen
Schulhauskollegien befürwortet. Der KV BMV hat darauf

in einer «Feuerwehrübung» die Unterlagen noch vor
den Sommerferien an alle Scbulhausvertreter BMV
verschickt und als Frist den 15.August festlegen müssen.
Das Resultat dieser Vernehmlassung BMV ist im BS
Nr. 37 vom n. September 1981 veröffentlicht worden.
Hier das Wichtigste in Kürze: 75 % der Kollegien BMV
haben Stellung genommen. Die Sekundarlehrer haben
sich für eine Revision der alten Stundentafel ausgesprochen.

Eine Annäherung der Stundentafeln der Primarund

Sekundärschule wurde unter der Bedingung bejaht,
dass dabei auf die Besonderheiten der Sekundärschule
(Fachlehrersystem, selektionierte Schülergruppe) genügend

Rücksicht genommen wird.
Die Sekundarlehrer verlangten, dass für die Stundentafel
im Französisch, der Religion, im Handarbeiten/Werken,
in der Hauswirtschaft und im Schreiben sowie für die

obligatorische Stundenzahl Lösungen gesucht werden,
die der Sekundärschule besser entsprechen. Zustimmung
fanden die Klassenlehrerstunde und die Realfächer.

Die definitive Stundentafel ist inzwischen bereinigt und
festgelegt worden. Teilweise konnten auch unsere
Anliegen berücksichtigt werden. Bedauerlich ist, dass
gerade die Klassenlehrerstunde gestrichen wurde, aus
rechtlichen und inhaltlichen Gründen. Auch ein nachträglicher

Vorstoss der Sektion BMV Bern vermochte nichts
mehr daran zu ändern. Der KV BMV hat diesen
Vorstoss der ED anlässlich der Besprechung ED/BLV vom
17. Mai 1982 unterbreitet und zusätzlich vorgeschlagen,
das ursprüngliche Anliegen der Klassenlehrerstunde
wenigstens teilweise ins erweiterte Fach Religion/Lebenskunde

einzubeziehen. Voraussetzung dazu ist allerdings,
dass der Klassenlehrer das Fach Religion erteilt, wenn
möglich mit dem Schwergewicht auf der Lebenskunde.
Diese Möglichkeit bieten die neuen Ausführungsbestimmungen

zu der Stundentafel an.

Die Revision der Stundentafel bringt im grossen und
ganzen keine grossen Veränderungen. Sie entspricht der
Anpassung an die Teilrevision des PSG/MSG. Alles was
darüber hinaus ginge, würde der gesetzlichen Grundlage
entbehren. Weitere Änderungen können erst vorgenommen

werden, wenn die Gesamtrevision der Bildungsgesetzgebung

entsprechende Voraussetzungen dafür
geschaffen hat.

Im AS Nr. 4 vom 26. Februar 1982 gab die ED
bekannt, dass die neue Stundentafel und die neuen Lehrpläne

1984/85 in Kraft treten werden. Für die Vorbereitung

solle eine Frist von einigen Monaten eingeräumt
werden. Der KV BMV ist auf diese Bekanntmachung
hin bei der ED via BLV vorstellig geworden und hat
verlangt, dass für die Schulen die Vorbereitungsfrist mit
mindestens einem Semester Dauer präzisiert und für die
Einführung eine Erprobungsphase in Aussicht gestellt
werde, zudem sollte die Lehrerfortbildung ihr Angebot
rechtzeitig auf die Lehrplaneinführung ausrichten und
die nötigen Mittel dafür bereitstellen. Diese Vorschläge
sind von der ED am 17. Mai 1982 grundsätzlich in
positivem Sinne entgegengenommen worden.

4. Fachschaften BMV
Die drei Fachschaftskommissionen BMV haben an der
Fachschaftskonferenz vom 1. Dezember 1981 ihre
Organisation, ihr Tätigkeitsprogramm und den Terminplan
festgelegt und seither die Arbeit aufgenommen. Eine
weitere Konferenz hat am 3. Juni 1982 stattgefunden.
Die Kommission der Fachschaft A, phil II versucht
vorerst, ihren Einfluss auf die Lehrmittel, besonders in
der Mathematik, geltend zu machen. Die Kommission
der Fachschaft B, phil I, verfolgt die laufende Lehrplanrevision

besonders im Hinblick auf die Lehrmittel.
Die Kommission der Fachschaft C, musisch-praktische
Fächer, hat ihre Arbeit wegen mangelnder Teilnehmerschaft

- dies trotz mehrmaligen Aufrufes des KV BMV!
- noch nicht aufnehmen können respektive wieder
eingestellt. Die Fachschaftskommissionen sind laufend mit
den neu herauskommenden Lehrplanentwürfen
dokumentiert worden.

/. Lehrerfortbildung
Phil-I-Kurse

Die vom KV BMV mitangeregten und mitgetragenen
Phil-I-Kurse (i4tägig, auf der Basis des bezahlten
Urlaubes, während der Schulzeit), sind fürs erste abge-
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schlössen worden. Es waren 16 Kurse, in drei zeitlichen
Blöcken, vom Oktober 1980 bis zum Februar 1982, mit
über 250 Sekundarlehrern als Teilnehmer.
Die Nachfrage ist weiterhin so gross, dass vom August
1982 bis zum Februar 1983 ein vierter Kursblock
angeboten wird mit 6 Kursen für total 90 Teilnehmer. Die
Ausschreibung und Besetzung ist bereits erfolgt. Auch
diesmal konnten lange nicht alle Interessenten berücksichtigt

werden. Der KV BMV hat sich auch bei diesem
Kursblock um eine möglichst gerechte Kursbelegung
bemüht, in Zusammenarbeit mit der Lehrerfortbildungszentrale.

Aufgrund der Erfahrung mit den Phil-I-Kursen hat der
KV BMV am 19. März 1982 im BLV den Vorstoss
gemacht, diese Form von Lehrerfortbildung zu fördern,
damit sie künftig zum festen Bestandteil des

Fortbildungsangebots gehört. Die vom BLV unterstützte und
vom Grossen Rat angenommene Motion Hamm zielt in
gleicher Richtung.

Studienreise

Im Rahmen der traditionellen Studienreisen BMV fand
vom 4. Juli bis zum 1. August 1981 erstmals eine Reise
nach Südamerika statt. Für die vorbildliche Organisation

war wieder einmal Peter Michel, Grosshöchstetten,
besorgt und die wissenschaftliche oblag dem bewährten
Team der Herren Prof. Dr. Klaus Aerni und Dr. E.
Grütter. Die Reisegesellschaft umfasste 40 Teilnehmer.
Wir danken allen herzlich, die zum Gelingen beigetragen
haben. /

6. Sekundarlebramt
Studienpläne

Die Studienpläne haben den neuen gesetzlichen
Bedingungen angepasst werden müssen. Das Dekret über die
Ausbildung von Sekundarlehrern (d) vom 4. Februar
1980 gewährt patentierten Primarlehrern eine
Studienreduktion von mindestens zwei Semestern.

In den verschiedenen Arbeitsgruppen des Sekundarlehr-
amtes zur Überprüfung und Anpassung des Studienplanes

haben auch Vertreter des BMV mitgearbeitet, im
ganzen zwölf. Wir danken diesen Kolleginnen und
Kollegen für ihren Einsatz und dem Sekundarlehramt für
die Zusammenarbeit mit dem BMV. Die bereinigten
Studienpläne werden noch Gegenstand einer Vernehmlassung

sein.

Französisches Sekundarlehramt

Der KV BMV hat auch Stellung genommen zur
Verordnung über die Ausbildung von Sekundarlehrern für
den französischsprachigen Kantonsteil und hat die vom
Vorstand der Sektion Jura erarbeiteten Vorschläge in
zustimmendem Sinne weitergeleitet.

Raumplanung

Das Sekundarlehramt, untergebracht im alten Tierspital,
leidet seit Jahren an prekären Raumverhältnissen. An
der Besprechung ED/BLV vom 3. Dezember 1981
erkundigte sich daher der KV BMV bei der Behörde über
die Raumplanung der Universität und besonders des
Sekundarlehramtes. Die Vertreter der ED bestätigten,
dass voraussichtlich für 1987 eine Verlegung des
Lehramtes in das frei werdende Oberseminar geplant sei. Dies
entspricht auch dem Wunsch und den Vorstellungen der
Leitung des Sekundarlehramtes. Hoffen wir, dass die

Ausbildung von Sekundarlehrern in absehbarer Frist in
günstigeren räumlichen und örtlichen Verhältnissen
erfolgen kann.

7. Schweizerische Sekundarlehrerkonferenz SSK

Der BMV hat turnusgemäss für die nächsten Jahre das
Präsidium übernommen. Wir haben unser Mitglied Dr.
Rolf Witschi vorgeschlagen. Rolf Witschi ist an der
Tagung vom 15./16. Mai in Basel ehrenvoll gewählt worden.

5. Dank
Der KV BMV dankt allen Vereinsmitgliedern für die
Mitarbeit und Anteilnahme am Vereinsgeschehen. Ein
ganz besonderer Dank gilt all jenen, die für den BMV
ein Mandat ausüben.

Der Kantonalvorstand BMV
Der Präsident: A. Gerber
Der Sekretär: K. Weber

Hauptversammlung des Berniscben
Kindergärtnerinnen-Vereins

Unter dem Vorsitz von Ruth Wiedmer stand eine
reichbefrachtete Traktandenliste zur Behandlung.
Zum Verein gehören gegenwärtig 935 Mitglieder.
Der Jahresbericht zeigt, dass im vergangenen Vereinsjahr

vorallem mit der Fortbildung Fortschritte erzielt
wurden. So konnte bei der ZLF eine «Projektgruppe
Vorschule» gegründet werden, und bei den Semesterkursen

9 und 10 werden zum ersten Mal auch
Kindergärtnerinnen zugelassen.
Der anwesende Zentralsekretär des Bernischen
Lehrervereins, M. Baumberger, lobte die gute Zusammenarbeit

zwischen dem Kindergärtnerinnen-Verein und
dem BLV. Wegen der bevorstehenden Vollmitgliedschaft

beim BLV ist eine Angleichung der Statuten
notwendig. Dieses Traktandum brachte aber eine solche
Fülle von Fragen zum Vorschein, dass beschlossen
wurde, für die Revision noch vor den Sommerferien
eine zusätzliche ausserordentliche Hauptversammlung
einzuberufen. Andere damit zusammenhängende
Probleme (zum Beispiel das obligatorische Abonnement der
Schweizerischen Lehrerzeitung) sollen ebenfalls zu
diesem Zeitpunkt behandelt werden.
Drei Vorstandsmitglieder traten zurück und wurden
ersetzt durch Dominique Jaquet (Biel), Jacqueline Thormann

(Muri) und Monika Wehrli (Köniz).
Der Verein musste in diesem Jahr von einer wichtigen
Persönlichkeit Abschied nehmen: Im Frühling verstarb
Schwester Rosa Schlegel, die ehemalige Leiterin des

Kindergärtnerinnen-Seminars Neue Mädchenschule
Bern. S. Meier, ihre Nachfolgerin, würdigte in einer
Gedenkrede ihr Werk und Schaffen.

Nach der Mittagspause trafen sich die Teilnehmerinnen
der Versammlung zum zweiten gemütlicheren Teil.
Frau R. Hubacher (ehemalige Werklehrerin Marziii
Bern) zeigte einen Teil ihrer grossen Dia-Sammlung
von Kinderzeichnungen. Abschliessend brachte der
Zauberkünstler Piet Fortonnich ein bisschen Jahrmarkt-
und Gaukler-Atmosphäre in den Saal.

Agnes Solothurnmann-Kämpfer
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Freiwillige Turnkurse

Kurs für Gymnastik und Tan^ (Mädchen und Knaben
2./3. Stufe)

Thun, 6mal 2 Lektionen, je Donnerstag, ab 19. August
1982, 16.30-18 Uhr, Turnhalle Lerchenfeld

Leitung: Regula Leupold

Anmeldungen bis 5. Juli an Beat Froidevaux, Schnitter-

weg /» 3604 Thun

Kurs für Fusshall und Badminton

Interlaken, Sporthallen Gymnasium, 14./15. August
1982, ab 14 Uhr

Leitung: Walter Balmer und Badminton-Spezialist Herr
Shaktivel, in Zusammenarbeit mit dem Verband Bernischer

Lehrertrurnverein (BLTV)

Anmeldungen bis 14. Juli an Beat Froidevaux, Schnitter-

weg J> 3604 Thun

Die Berufsberatung in den Achtziger-Jahren

In Siders fand eine Arbeitstagung des Schweizerischen
Verbandes für Berufsberatung (SVB) statt. Mehr als

180 Berufsberaterinnen und Berufsberater aus allen
Landesteilen erarbeiteten eine Standortbestimmung der
Berufsberatung der Achtziger-Jahre. Wie der Präsident,
Nationalrat Herbert Dirren, an der anschliessenden
Generalversammlung des SVB ausführte, hat die
Berufsberatung einen klaren gesetzlichen Auftrag zu erfüllen,
nämlich jedermann, ob Jugendlicher oder Erwachsener,
ob Schweizer oder Ausländer, in allen Fragen der Berufsund

Laufbahnberatung unentgeltlich zur Verfügung zu
stehen. Dass die Berufsberatung, gerade in der heutigen
unsicheren Beschäftigungslage und bei besonderen
Schwierigkeiten in der Berufs- und Studienwahl dieser
Aufgabe gewachsen ist, zeigt nicht nur die steigende
Zahl der Ratsuchenden, sondern auch das an der Arbeitstagung

zum Ausdruck gekommene Bestreben, sowohl
die Mittel und Methoden, als auch die Aus- und
Fortbildung der Berufsberater ständig den neuen Erfordernissen

anzupassen und weiterzuentwickeln.
F.H.

L'Ecole bernoise

Proces-verbal de l'Assemblee ordinaire
de la SBMEM du 16 juin 1981

Hotel du Cerf ä Sonceboz, 18 heures. Membres presents:
ii. Membres excuses: 6

1. Souhaits de hienvenue

Le president ouvre la seance ä 18 heures en remerciant
les quelques membres presents d'y participer.

2. PV de TAssemhlee ordinaire du 28 mai ie>8o

Un resume du proces-verbal de la derniere assemblee est
lu par le secretaire. Ce proces-verbal est accepte.

j. Communications

M. J.-M. Leuba de Bienne, representant de section de la
SBMEM au Comite cantonal, a remis sa demission ä

notre comite, apres une annee d'«activites». Apres ren-
seignements pris aupres du Comite cantonal, il s'avere
qu'il n'a assiste ä aucune seance de ce comite. II est decide
de lui ecrire, afin de lui faire part du mecontentement de
l'assemblee. Le comite est charge de lui trouver un
successeur qui pourra dejä participer aux seances du
Comite cantonal avant d'etre nomme ä l'Assemblee
ordinaire de 1982.

4. Rapport du president

Le president rend compte du travail de son comite con-
cernant certains points.
a) Reflections: Le Comite SBMEM s'est penche surun

cas de reelection douteuse. II a essaye d'eviter toute
postulation ä la mise au concours parue danslaFeuille
officielle. L'enseignante a ete reelue selon ses desirs.

MM. Widmer et Eschmann font depuis cette annee
partie d'une commission SEJB chargee d'etudier les

ameliorations possibles dans la procedure de ces
reelections.

b) Grille-horaire: Le Comite SBMEM a repondu ä la
consultation du projet N° 2 de la grille-horaire, dans
le sens suivant:

- l'ensemble lui parait positif, tant dans le sens syn-
dical que pedagogique;

- il est necessaire d'assurer l'existence des lemons ä

options obligatoires ou facultatives, meme en cas
d'effectifs reduits, ainsi que la facilite de dedouble-
ments de classes ä effectifs eleves;

- l'introduction des lemons d'appui est une amelioration

de la situation actuelle.

c) Initiative POCH/PSA: Consulte par la SEB, le Comite
de section SBMEM, avec l'aide d'un ou l'autre des

representants des ecoles, a rejete l'intiative en mettant
toutefois en evidence le bien-fonde de certaines
assertions.

d) Le president lance un appel ä une plus grande collaboration

entre les ecoles et le comite.

/. Mutations et anniversaires

Demissions: Mme Salomon, Mlle Mille, MM. Perret,
Rubin, Ferrario, Fiechter, Rollier, Doyon.
Admissions: Mme C. Rey, MM. Hofer, Jeanneret, Glau-
ser.

Anniversaires: M. Sauter fete ses 40 ans d'enseignement.
MM. S. Amstutz et E. Grossenbacher, quant ä eux, ensei-

gnent depuis 25 ans. Le president les felicite et leur
souhaite encore de nombreuses satisfactions.
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6. Reglement de section

Les Statuts de la SBMEM cantonale devant etre modifies,
il en resultera pour la section certaines modifications.
C'est pourquoi le comite a renonce ä publier le nouveau
reglement de section afin d'eviter de devoir a nouveau
le transformer.

7. Comptes

Les comptes presentes par le caissier sont acceptes ä

1'unanimite, avec remerciements au caissier.

Le president annonce que la section peut disposer du
fonds Liechti. Toutefois celui-ci devrait etre utilise en
vue de soutenir des travaux de perfectionnement ou des

recyclages.

8. Fixation des cotisations

Le comite propose d'augmenter les cotisations a 12

francs, ceci afin d'eviter qu'une depense imprevue ne
vienne grever le budget. La proposition est faite de

mettre 2 francs dans le fonds de perfectionnement lors-
que cela sera possible.
L'assemblee accepte l'augmentation des cotisations qui
seront desormais fixees ä 12 francs.

9. Le CARESP
Le president indique ä l'assemblee que le CARESP a

recemment redefini ses structures et ses objectifs.
La modification principale concerne la creation d'un
bureau intercantonal de 5 ä 7 membres. Les associations
seront ainsi mieux informees. Toutefois ce bureau
intercantonal entrainera des frais supplementaires et par
consequent une augmentation des cotisations.

Le president signale encore que le representant de notre
section au sein de ce bureau n'est pas encore trouve et
il lance un appel dans ce sens. M. Yillard signale que
CARESP a une role important ä jouer ä CIRCE. M. Graf
propose de renforcer notre appartenance ä CARESP.

10. Rapport CIRCE III
M. Hirt, delegue a CIRCE pleniere, montre revolution
de CIRCE III. II remarque tout d'abord que la SPR est
tres dynamique au niveau de CIRCE et que le CARESP
est moins efficace.

Francis. La sous-commission etablit un fundamentum.
Des developpements sont prevus pour l'ensemble des
eleves et pour les eleves plus doues. Les programmes
comprendront des parties grammaticales et orthographi-
ques.
Allemand. De gros problemes surgissent en allemand.
La sous-commission est obligee de tenir compte de la
methode Lang pour les degres 4, 5, 6. Les degres 7, 8,

9 repartiront avec les KU (et Kill) de «Vorwärts». Un
probleme se posera en 4e, car le programme est prevu
pour un rythme de 100 minutes par semaine. Chez nous
il risque d'y avoir une perte d'interet.

Mathematiques. La sous-commission presentera les
objectifs generaux ainsi qu'une liste des lignes directrices.
Le rapport Kern est considere comme exhaustif.

Histoire. Le programme couvrira de maniere selective
les periodes suivantes: je: des origines ä Charlemagne;
8e: de Charlemagne ä la Revolution fransaise; 9e: histoire
contemporaine.
Education aux media. Cette education aux media sera en
principe integree au programme de fran^ais. Les sous-

commissions doivent terminer leurs travaux pour de-
cembre 1981.

11. Divers

En raison du peu de participation ä l'assemblee ordinaire,
il est propose d'augmenter le nombre des convocations
envoyees aux ecoles.

Le president leve la seance en donnant rendez-vous ä
l'annee prochaine.

Le secretaire des PV: P.-A. Diacon

SBMEM
Section jurassienne

Convocation

Assemblee generale ordinaire de la SBMEM
section jurassienne, mardi 15 juin 1982, ä 18 heures
ä Sonceboz, Hotel du Cerf

Ordre du jour
1. Souhaits de bienvenue

2. Proces-verbal de l'assemblee ordinaire du
16 juin 1981

3. Rapport du president

4. Mutations et anniversaires

5. Nominations au comite
6. Nomination du president

7. Nomination du delegue au Comite central
8. Comptes et rapport des verificatcurs

9. «Les medias ä l'ecole et au service de l'ecole»

par Laurent Worpe
10. Divers et imprevus

Les representants voudront bien veiller ä ce que
chaque collegue soit convoque et encourageront
chacun ä participer ä cette assemblee.

Le comite

Societe bernoise
des maitres aux ecoles moyennes (SBMEM)

Communication du Comite cantonal de la SBMEM

1. Assemblee des delegues AD SBMEM 1982

Le CC SBMEM, dans sa seance du 29 avril 1982 a
Aarberg, a minutieusement prepare l'assemblee des delegues
AD SBMEM 1982. Une information prealable a ete faite

au debut du semestre aux representants des ecoles, de

meme qu'aux delegues SBMEM par le biais des idees
directrices SBMEM concernant la revision generale des
lois scolaires. Nous publions ici l'invitation et l'ordre
du jour pour les delegues. Notre rapport annuel paraitra
dans l'«Ecole bernoise», debut juin. Les documents
personnels seront envoyes directement aux delegues dans la
semaine precedant l'assemblee.
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Invitation
des representants des ecoles ä 1 'assemblee des delegues

SBMEM
mercredi 16 juin 1982, Restaurant Webern, Ier etage,
Gerechtigkeitsgasse 68, Berne

Ordre du jour
14 h. 30

Affaires courantes de la SBMEM
1. Bienvenue de 1'assemblee

2. Hommage aux collegues decedes

3. Proces-verbal de 1'assemblee 1981

4. Rapport annuel du Comite cantonal
5. Comptes annuels
6. Budget et cotisations annuelles
7. Elections (CC SBMEM, CC SEB, AD SEB)
8. Programme d'activites SBMEM 1982/1983
9. Divers

Pause

environ 15 h. 45

Politique scolaire actuelle

x. Idees directrices SBMEM concernant la revision des

lois scolaires

2. Divers
Comite cantonal SBMEM
Le president: A. Gerber
Le secretaire: K. Weber

2. Coordination scolaire, debut de l'annee scolaire

La discussion concernant la votation populaire du 6 juin
1982 a enfin ete amorcee en public. Les arguments «pour»
et «contre» sont suffisamment connus. Des organisations
d'enseignants intercantonales ainsi que la direction de la

Mitteilungen des Sekretariates

Schliessung des Sekretariates

Wegen Betriebsferien bleibt das Sekretariat des
Bernischen Lehrervereins von Montag, 12. Juli 1982,
bis Freitag, 23. Juli 1982, geschlossen.

Der Kantonalvorstand

Societe des enseignants bernois ont pris position en
faveur du transfert du debut de l'annee scolaire au
ier aoüt.

Le CC SBMEM aimerait a la veille des votations tenir
sa promesse et publier la position de l'AD SBMEM de
l'annee derniere concernant le debut scolaire. Le parle-
ment des maitres secondaires refletait ä l'epoque, dans
ses grandes lignes, la situation actuelle en la matiere. Le
simple fait d'entrer en matiere Sur la question etait
controversy; de plus, on se demandait s'il etait judicieux de

passer en votation et de publier le resultat comme re-
presentatif de l'opinion du corps enseignant secondaire.
On se mit finalement d'accord pour une votation
consultative. Voici le rapport des voix: 34 delegues voterent
pour une coordination scolaire dans le sens du decret,
done pour un transfert du debut de l'annee scolaire au
Ier aoüt, 39 se declarerent contre et 12 s'abstinrent. liest
ä noter qu'au cours du debat, les delegues des agglomerations,

specialement Bienne, malgre une evidente solli-
citation, ne prirent pour ainsi dire pas la parole. Une
faible majorite des delegues de 1'assemblee SBMEM
1981 s'est done declaree pour le statu quo et done contre
la prise de position actuelle de la direction de la SEB.

Le Comite cantonal SBMEM
Le president SBMEM: A. Gerber

Echange de classe

Une collegue d'Uettligen cherche ä faire un echange de
classe avec un(e) collegue du Jura bernois. Elle enseigne
dans une classe de 5e comptant 12 eleves. Periode: entre
les vacances d'ete et les vacances d'automne.
Les collegues interesses sont pries de prendre contact
avec Elsa Walther, Säriswilstrasse 15, 3043 Uettligen,
telephone 031 82 21 87, ecole 031 82 00 29.

Communications du Secretariat

Fermeture du Secretariat

En raison des vacances annuelles, le Secretariat de
la Societe des enseignants bernois restera ferme du
lundi 12 juillet au vendredi 24 juillet 1982.

Le Comite cantonal

Extrait des deliberations
du Comite cantonal de la SEB

Seance du mercredi 28 avril 1982
Presidence: Ulrich Thomann

En ouverture de cette seance qui devait durer pres de

quatre heures, le president Ulrich Thomann felicite les

vingt societaires elus au Grand Conseil bernois. II remet
un bouquet de fleurs ä notre secretaire central, Moritz

Baumberger, reconduit dans sa fonction de depute, et
un petit cochon porte-bonheur en massepain aux autres
candidats assistant ä la seance du Comite cantonal en
leur souhaitant plus de chance pour une prochaine fois.
Lors de la seance constitutive du Grand Conseil, les or-
ganes directeurs de la societe aborderont, au cours d'un
repas avec les collegues deputes, le travail de la prochaine
legislature.

Le Comite cantonal prend connaissance avec satisfaction
de la decision du Conseil executif du 31 mars 1982 qui
ouvre les cours semestriels egalement aux maitresses de

202 Berner Schulblatt - L'Ecole bernoise - n. 6. 1982 / Nr. 23



E

classes enfantines, aux maitresses d'ouvrages et aux
mattresses en economie familiale. La SEB regrette toutefois

que le nombre des places offertes pour ces cours ne soit
pas augmente. Avec 25 places ä disposition pour 10000
enseignants, il faudra 400 semestres jusqu'ä ce que tous
aient la possibility de suivre un cours!

Perfectionnement des enseignants

A la demande de la Societe des maitres aux ecoles

moyennes, le Comite cantonal se penche sur la question
de savoir comment les cours de perfectionnement
organises dans le cadre des mesures prises pour lutter
contre la plethore dans les ecoles primaires et secon-
daires pourraient, ä l'avenir, etre organises durant le

temps d'ecole. Le secretaire au perfectionnement, Heinrich

Riesen, explique la politique suivie jusqu'ä present
par la SEB. Les cours facultatifs sont organises en principe

durant les vacances, alors que les cours obligatoires
le sont durant le temps d'ecole. La SEB ne doit pas
mettre en danger l'acquis et doit soutenir la Direction
de l'instruction publique dans ses efforts pour le main-
tien des credits de perfectionnement.

Le Comite cantonal decide de demander ä la DIP comment

eile envisage de realiser la motion Hamm acceptee

par le Grand Conseil avec l'appui de la SEB. Cette
motion vise les memes buts que la requete de la SBMEM.

Plans d'etudes

Le Comite cantonal prend connaissance de la procedure
de consultation organisee pour les plans d'etudes cadres
des classes superieures des ecoles de langue ftan$aise. II
donne au Comite directeur la competence de completer,
si necessaire, la prise de position de la Societe des

enseignants du Jura bernois et de la transmettre ä la DIP.

II prend egalement connaissance des idees directrices
des plans d'etudes de la partie de langue allemande du
canton. Elles ont ete publiees dans la Feuille officielle
scolaire et sont mises en consultation jusqu'ä fin juillet.

Enseignants a temps partiel ä l'ecole primaire

Sur la base d'un projet de requete elabore par le Comite
directeur, le Comite cantonal discute une nouvelle fois
les problemes en relation avec le Systeme des enseignants
ä temps partiel ä l'ecole primaire. Du point de vue syn-
dical, on doit s'en tenir ä la relation liant le nombre
d'heures d'enseignement et le traitement, ainsi qu'ä la
limitation des le$ons supplementaires autorisees. L'offre
des cours ne doit pas etre reduite pour les eleves des

classes primaires. II en resulte qu'une partie de l'en-
seignement ne peut pas etre donnee par le maitre de
classe. Par consequent, le Systeme des enseignants ä

temps partiel doit etre maintenu.

Le Comite cantonal est convaincu qu'il est possible
d'ameliorer les conditions actuelles par des mesures re-
lativement modestes (aide pour 1'organisation, prise en

compte du probleme lors de la formation, amelioration
des allocations de deplacement, prise en consideration
dans les horaires des deplacements d'une ecole ä l'autre)
et de supprimer le malaise existant aujourd'hui. Dans
sa seance du 26 mai, le Comite cantonal se prononcera
sur une requete definitive.

Coordination du debut de l'annee scolaire

La votation du 6 juin sur la coordination du debut de

l'annee scolaire dans les cantons de Berne et Zurich
conduit, une fois de plus, ä une discussion animee entre
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partisans et adversaires. Mme Schenk apporte une note
bien agreable dans cette «guerre de religion». A l'epoque,
eile etait opposee au changement dans le Jura bernois.
Actuellement, eile est une fervente partisane du debut
de l'annee scolaire en aout, ayant fait d'excellentes
experiences.

Le comite decide, ä une grande majorite, de publier
une declaration. II approuve le projet elabore par le
Comite directeur, mais, pour des raisons de politique
syndicale, il rejette une demande de soutien du comite
«Pro». Les organes directeurs de la SEB soutiennent
depuis plus de dix ans une coordination basee sur une
collaboration volontaire et tenant compte de l'autono-
mie cantonale. Lors de la consultation sur le projet de
loi, la majorite des sections de la SEB et la totalite des

organisations de degres se sont, en 1980, prononcees
en faveur de la revision proposee. C'est pourquoi la
SEB l'a egalement soutenue au Grand Conseil. Notre
societe doit rester fidele ä elle-meme si eile veut rester
credible. C'est la raison pour laquelle le Comite cantonal
recommande de voter OUI le 6 juin.

«Schwei^erische Lehrer^eitung»

A la suite des questions publiees dans l'«Ecole bernoise»
du 2 avril 1982 au Sujet de la convention concernant la
«Schweizerische Lehrerzeitung», les organes directeurs
de l'Association Suisse des enseignants ont demande ä

pouvoir faire paraltre un texte dans notre journal cor-
poratif et ä pouvoir s'exprimer lors de la discussion ä

l'assemblee des delegues. Le Comite cantonal accepte
ces deux requetes.

Demande d'une contribution

Le Comite cantonal rejette une demande de contribution
financiere ä la publication d'une plaquette ä l'occasion
du jubile d'un professeur bernois emerite. Les dispositions

statutaires ne le permettent pas et une telle
participation de la SEB pourrait constituer un precedent
delicat.

Rencontre SEB-DIP
La SEB propose les points suivants pour la rencontre
du 17 mai 1982 avec la Direction de l'instruction
publique : votation du 6 juin et structure de l'annee longue,
revision des plans d'etudes, formation pour l'enseigne-
ment des travaux manuels/ouvrages, maitres de classe
dans les ecoles secondaires, mesures pour l'introduction
des plans d'etudes, problemes d'emploi des maitresses

d'ouvrages et des maitresses en economie familiale, trai-
tements des maitres de dessin dans les ecoles moyennes
superieures.

Ordonnance sur les remplacements

La section de Thoune nous rend attentifs ä la formulation

de l'article 15, paragraphe 2 de l'ordonnance sur
les remplacements. Elle cree une certaine insecurity parmi
les enseignants. II s'agit de la possibility de reduire ou
de supprimer le traitement quand un maitre a ete acci-
dente ou rendu malade par l'exercice d'une activite
lucrative accessoire. Etant donne que d'autres requetes
sont egalement annoncees (conge de maternite, indem-
nisation des remplasants lors des courses scolaires

et des camps ainsi que lors de plusieurs remplacements
interdependants), que l'article incrimine n'a donne lieu
jusqu'ä present ä aucun emploi abusif et que, apres des

annees de discussions, une solution est enfin en vue en
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ce qui concerne les frais de remplacements lors de l'exer-
cice d'un mandat officiel de l'Etat de Berne, le Comite
cantonal decide de transmettre le probleme ä la DIP en
vue d'une future revision de l'ordonnance. II renonce a

une discussion immediate de ce probleme.

Prel de construction

Le Comite cantonal soutient une autre requete de la
section de Thoune visant ä obtenir une meilleure re-
glementation des prets de construction de la Caisse d'as-
surance du corps enseignant bernois. La caisse a dejä
d'elle-meme decide de discuter cette question avec les
autorites competentes.

Assistance juridique
Les organes directeurs de la SEB prennent connaissance
des developpements recents de trois cas d'assistance
juridique qui ont ete confies ä notre conseiller juridique,
Me Hofer.

Administration
Dans le cadre de la reorganisation de l'administration
de la SEB, le Comite cantonal approuve differentes me-
sures jusqu'ä la mise en fonction du nouveau controle
des membres et jusqu'ä l'entree en vigueur des Statuts
des organisations de degres:

- le nombre des delegues des sections pour l'Assemblee
des delegues de la SEB sera calcule d'apres le nombre
des membres ä pleins droits et des membres extra-
ordinaires en faisant abstraction des retraites qui ne
figurent pas encore dans les statistiques,

- les enseignants sans place et les remplagants changeant
frequemment de lieu de travail seront attribues ä leurs
sections de domicile,

- les membres en conge pourront, comme jusqu'ä
present, suspendre leur affiliation durant un conge non
paye d'un semestre

- et un montant approximatif sera perpu si le decompte
avec les sections et les organisations de degres ne peut
pas etre etabli jusqu'aux dates fixees ä Particle 52 des

nouveaux Statuts de la SEB.

AD SEB

Le Comite cantonal prend connaissance des propositions
des organisations de degres pour le renouvellement du
Comite cantonal. Les propositions correspondent aux
dispositions statutaires et les nouveaux membres seront
nommes par l'AD du 26 mai 1982.

La section de Moutier sera proposee comme section
verificatrice des comptes de la SEB en remplacement de
la section de Courtelary arrivee au terme de son mandat.

Le Comite cantonal recommande ä l'AD de ratifier ces

propositions et regrette que le directeur de l'Instruction
publique ne puisse assister ä l'assemblee des delegues,
retenu par une seance du Conseil executif.

Salle de conference de la SEB

Apres une discussion animee de deux projets, le Comite
cantonal approuve le principe de la transformation de
deux bureaux occupes jusqu'ä present par la Direction
de l'hygiene publique dans notre immeuble de la Brunn-
gasse en une Salle de conference pour la societe. II
donne competence au Comite directeur de designer l'ar-
chitecte responsable. Le coüt des transformations se

montera ä quelque 50000 francs. La Salle de conference

pourra egalement etre utilisee par nos commissions et
les organisations de degres.

VOL

La Direction de l'economie publique a ouvert une
consultation sur la revision de l'ordonnance sur les
conditions d'engagement et de traitement des enseignants
aux ecoles professionnelles, aux ateliers d'apprentissage
et aux ecoles moyennes de commerce (VOL). Les
organisations consultees devront faire leurs propositions
jusqu'au 28 mai.
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